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15) Rechnungsrevifion .
Der mit der Revifion von Banrechnungen beauftragte Architekt bat die Berechnung auf die

Vertragsmäßigkeit , bezw . , wenn eine vertragsmäßige Feftfetzung nicht ftattgefunden hat , auf die
Angemeffenheit der angefetzten Preife zu prüfen . Auf die Richtigkeit bezw. Vollftändigkeit und
Güte der in Rechnung geftellten Objekte erftreckt fich die Rechnungsrevifion nur im Falle be-
fonderer Vereinbarung.

Der Architekt haftet im Falle des Unvermögens des Rechnungsausftellers für Fehler in der
Rechnung , welche richtig zu ftellen , bezw. zur Kenntnis des Auftraggebers zu bringen , er ver-
fäumt hat.

16) Schlußbeftimmung .
Alle in den fpeziellen Beftimmungen ( 10—16) enthaltenen Normen unterliegen den Vor-

fchriften der allgemeinen Beftimmungen ( 1—9 ).

5 . Kapitel .

Verträge zwilchen dem Architekten und dem Bauherrn
fowie zwifchen dem Architekten und feinen Angeftellten .
Über die Verträge zwifchen dem Architekten und Bauherrn , fowie zwifchen 22:

dem Architekten und feinen Angeftellten hat der Verband deutfcher Architekten - Vertrage '

und Ingenieurvereine in feiner 35 . Abgeordnetenverfammlung in Mannheim 1906
die nachftehende Vertragsvorfchrift feftgefetzt .

a) Vertrag zwifchen Architekt und Bauherrn .
Zwifchen Herrn . in . als Bauherrn und Herrn . in .

als Architekten wurde heute nachftehender Vertrag gefchloffen.
§ 1 . Herr . überträgt dem Architekten Herrn . die nachftehend auf¬

geführten Leiftungen zum Bau . in . , nämlich :
1) die Vorarbeiten , beftehend in

a ) Vorentwurf, b ) Entwurf, c) Koftenanfchlag, d ) Bauvorlagen; fowie
2) die Ausführungsarbeiten , beftehend in

e ) Bau- und Werkzeichnungen, f ) Oberleitung.
Herr Architekt . übernimmt vorftehende Leiftungen , und zwar auf Grund der

hier angehefteten „ Gebührenordnung für Architekten und Ingenieure" fowie der gleichfalls an¬
gehefteten „Beftimmungen über die zivilrechtliche Verantwortlichkeit für Leiftungen der Archi¬
tekten und Ingenieure" .

§ 2 . Bei den übernommenen Leiftungen vertritt der Architekt die Rechte des Bauherrn den
Behörden und Unternehmern gegenüber und übt das Hausrecht aus , foweit es dem Bauherrn auf
der Bauftelle zufteht. Diefe Rechte kann der Architekt auf einen Vertreter übertragen . Etwaige
Änderungen der Bauausführung kann der Bauherr nur durch den Architekten anordnen.

§ 3 . Der Architekt vergibt die Leiftung im Einverftändnis, im Namen und für Rechnung
des Bauherrn. In der Regel ift der engere Verding zu wählen , bei Leiftungen von befonderer
technifcher oder künftlerifcher Eigenart die freihändige Vergebung.

Der Bauherr ermächtigt den Architekten, Leiftungen bis zu . Mark auch ohne fein
jedesmaliges Einverftändnis zu vergeben.

§ 4 . Die befondere Bauaufficht übt ein Bauführer aus, der vom Architekten angenommen
und diefem unterteilt wird. Der Bauherr trägt die hieraus erwachfenden Aufwendungen.

§ 5 . Rechnungen der Unternehmer hat der Architekt zu prüfen und zur Zahlung anzuweifen.
Der Bauherr verpflichtet fich , innerhalb . Tagen nach Empfang der Anweifung Zahlung
zu leiften .

§ 6 . Wenn der Bauherr in bezug auf die künftlerifche oder konftruktive Ausgeftaltung des
Baues oder auf die Abmeffungen und die Anordnung von Bauteilen Änderungen an den Bauplänen
vornehmen follte , für welche der Architekt die Verantwortung nicht übernehmen will , fo ift der
Architekt berechtigt, den Vertrag mit Frift von . Wochen zu kündigen . Alsdann hat der Bau¬
herr dem Architekten feine bis dahin geleiteten Arbeiten nach der Gebührenordnung zu bezahlen.
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§ 7- Außer vorltehenden gelten noch folgende befondere Beftimmungen :

§ 8 . Ift zur Löfung von Streitigkeiten aus diefem Vertrage im vorhergehenden Paragraphen
ein Schiedsgericht vereinbart und einigen fich die Parteien nicht über einen Schiedsrichter, fo wird
von jeder Partei einer ernannt, und diele wählen einen Obmann . Können [ ich die beiden Schieds¬
richter über einen Obmann nicht einigen , fo wird er durch den VorHtzenden der Anwaltskammer
ernannt , in deren Bezirk das nach § 1045 der Z. P . O. zuftändige Gericht liegt. Im übrigen finden
die §§ 1025 bis 1048 der Z. P . O. Anwendung.

§ g . Der Vertrag ift in zwei gleichlautenden Exemplaren ausgefertigt und von beiden Par¬
teien zum Zeichen des Einverftändniffes eigenhändig unterfchrieben . Die Stempelkoften werden
von beiden Teilen zur Hälfte getragen.

b) Dienftvertrag zwifchen dem Architekten und feinen Angeftellten .
Zwifchen dem Architekten Herrn . in . und Herrn . aus

. ift heute folgendes vereinbart worden.
§ 1. Herr . aus . tritt am . in das Architekturatelier des Herrn

. in . als Angeftellter ein und verpflichtet fich , die ihm überwiefenen
Arbeiten gewiffenhaft zu erledigen.

§ 2. Die dem Angeftellten zu gewährende Vergütung beträgt monatlich . Mark und
wird am letzten Werktage jeden Monats ausgezahlt. In Krankheitsfällen hat der Angeftellte um¬
gehend fchriftliche Mitteilung zu machen und auf Verlangen ein ärztliches Zeugnis einzureichen.

Die Zeit, für welche der Angeftellte nach § 616 des B. G . B . Anfpruch auf die Vergütung
hat, auch wenn er durch einen in feiner Perfon liegenden Grund ohne fein Verfchulden an der
Dienftleiftung verhindert wird , wird auf 6 Wochen feftgefetzt. Der Betrag , der den Angeftelltenfür die Zeit der Verhinderung aus einer auf Grund gefetzlicher Verpflichtung beftehenden Kranken¬
oder Unfallverficherung zukommt, wird auf diefe Vergütung angerechnet — nicht angerechnet .

§ 3 . Ohne vorherige Erlaubnis des Architekten darf der Angeftellte keine Nebenarbeiten
betreiben, auch nicht an Wettbewerben fich beteiligen.

§ 4. Alle Schriftftücke, Zeichnungen und Vervielfältigungen derfeiben , welche im Gefchäft
des Architekten angefertigt werden , find und bleiben deffen Eigentum. Sie dürfen ohne feine
Genehmigung dritten Perfonen nicht gezeigt oder ausgehändigt, oder von den Angeftellten ander¬
weitig benutzt werden. Eine Vervielfältigung der Zeichnungen für eigenen Gebrauch ift ohne vor¬
herige ausdrückliche Genehmigung nicht ftatthaft . Der Angeftellte hat ftrengftes Gefchäftsgeheim-
nis zu wahren.

§ 5 . Diefer Vertrag gilt auf unbeftimmte Zeit. Jeder der beiden vertragfchließenden Teile
kann den Vertrag bis zum letzten Werktage des Monats zum Schluffe des folgenden Monats kün¬
digen ; jedoch foll im erften Monat des Vertragsverhältniffes beiden Teilen das Recht zuftehen , bis
zum 15 . zum Schluß des Monats zu kündigen.

Ferner gelten noch folgende Bedingungen :

Diefer Vertrag ift in zwei gleichlautenden Exemplaren ausgefertigt. Die Koften der Aus¬
fertigung trägt der Architekt.
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